
1 

Frag immer erst Warum? 

WARUM – All In?  
/Users/lotharkrauss/Dropbox/Referate, Predigten/Predigten/Predigten 2021/7.21/210718 Predigt - Warum All in?.doc 

Apostelgeschichte 17,22-31 (Heike liest) 

Frag immer erst warum! Uns beschäftigt diese Frage seit Wochen: 
Wir wollen begründet glauben und mit Überzeugung leben. 
Engagierte Christen gehen „All in“, mit ganzem HERZEN! Ist das nicht 
übertrieben? Muss man das, um ein „guter Christ“ zu sein? 
»Ich	kann	doch	auch	glauben,	ohne	jeden	Sonntag	in	die	Kirche	zu	ren-
nen!«	antworteten	mir	meine	Eltern	…,	als	ich	1979	durchstartete.	Provokation.		
„Christen	fragen,	was	man	minimal	machen	muss,	um	dabei	zu	sein.“		
Meine	Meinung:	das	ist	die	falsche	Frage.	So	ist	man	auf	dem	besten	Weg,	ei-
nen	oberflächlichen,	langweiligen	und	belanglosen	Glauben	zu	leben,	für	
den	es	sich	definitiv	nicht	lohnt	„All	in“	zu	gehen!	

• Der Apostel Paulus fasst in seiner genialen Rede vor einem der 
wichtigsten Gremien der Antike die Gründe zusammen, warum 
man „All in“ gehen sollte.  

• Er greift auf die Backstory zurück, die den Rahmen für alles bildet. 
„Weil Gott ist, ist alles andere!“ | Robert Spaemann 
• Wir alle haben eine Backstory im Hinterkopf. Glaubenssätze, mit 

denen wir unser Leben gestalten: „So ist das doch, dass weiß doch jeder.“ 

Es	gibt	keinen	Gott!	=	Glaubenssatz.	Nicht	zu	beweisen	und	nicht	zu	widerle-
gen.	Es	gibt	Gott!	=	Glaubenssatz.	Die	Leute	in	Athen	gingen	davon	aus	…	

 „ …fand ich einen Altar mit der Aufschrift ‚DEM UNBEKANNTEN GOTT.‘ Von die-
sem Gott, den ihr verehrt, ohne ihn zu kennen, möchte ich sprechen. Es ist der 
Gott, der die Welt geschaffen hat und alles, was in ihr ist. Er ist Herr über Himmel 
und Erde. …“ 

• All in? Mit ganzem Herzen. Alles, sein BESTES investieren. Warum? Die 
Backstory, Gott der Schöpfer „Echt jetzt?“ mag man fragen. 

»Es ist der Gott, der die Welt geschaffen hat und alles, was in ihr ist. Er ist Herr 
über Himmel und Erde. Er lebt nicht in Tempeln, die mit Menschenhänden erbaut 
wurden 25und ist auch nicht darauf angewiesen, dass Menschen ihn versorgen. 
Ihm fehlt nichts, im Gegenteil: Er ist es, der jedem von uns das Leben gibt und die 
Luft zum Atmen und alles, was wir zum Leben brauchen.« 
… – Wir können uns vorstellen, dass er dies mit einer Armbewegung in Richtung Parthenon1 
tat, der majestätisch im Hintergrund stand und noch heute steht, ein architektonisches Wun-
der und eines der schönsten Gebäude, das jemals gebaut wurde.  

• Gute Arbeit, sagt Paulus faktisch, aber es geht an der Sache vor-
bei: Der Tempel ist wunderschön, aber es ist nicht Gott.  

                                                
1 Der Parthenon (altgriechisch παρθενών „Jungfrauengemach“) ist der Tempel für die Stadtgöttin Pallas Athena Parthe-
nos auf der Athener Akropolis. 
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Warum überhaupt: ALL IN? 
»Denn er hat einen Tag festgelegt, an dem er die ganze Welt zur Rechenschaft 
ziehen und das Recht vollständig herstellen wird, und zwar durch einen Mann, 
den er zum Richter bestimmt hat. Ihn hat er vor aller Welt dadurch ausgewiesen, 
dass er ihn vom Tod auferweckt hat.« 

• Er spricht davon, dass Gott alles wieder ins Lot bringen wird.  

• Wenn das so zutrifft, dann muss das Konsequenzen haben die 
weiter gehen, als eine Kirche zu besuchen und mal einen Kuchen 
zu backen. Oder?  

Ich	lebe	für	das,	woran	ich	am	„Ende	des	Tages“	in	Wahrheit	glaube!	Mein	Le-
bensstil,	meine	Prios,	meine	Finanzen,	Zeit	…		

• ALL IN, weil ich an die Backstory von Gott glaube. An die hohe Be-
rufung der Kirche, an den Plan von Gott durch Jesus in dieser Welt. 

• Und dass es das ist, was „am Ende des Tages zählt“. Der Tod nicht 
das letzte Wort spricht, sondern die Auferstehung von den Toten.  

• Jesus war der Erste. Alle, die ihm vertrauen, ziehen nach.  

• MOTIV JETZT: Mit allem was wir sind, haben und tun zur Ehre von 
Gott leben (1Kor 10,31). Die hohe Berufung, die Gott gibt! 

• Bsp. HEMD: erster Knopf richtig geknöpft! Alles kommt an den 
richtigen Platz: zur Ehre Gottes … Freundschaften, Ehe, Familie, Karriere, 
Finanzen, Talente, Leidenschaften, Hobbys, Reisen, Lebensträume.  

(Zur	Ehre	Gottes	Modellflieger	basteln,	Kinofilme	schauen,	Romane	lesen,	Häuser	
bauen,	ein	Gamer	sein,	in	die	Schule	gehen,	studieren,	einer	Arbeit	nachgehen	…)	

Alles kein Gegensatz zu Gott, sondern durchdrungen von Gott! 

Mit allem für Gott leben: Preis bezahlen 
	„Im	Kern	jeder	Erfolgsgeschichte	steht	jemand,	der	bereit	war,	Opfer	zu	brin-
gen,	zu	denen	niemand	sonst	bereit	war.“	|	Mark	Batterson	

• Was mir wichtig ist, lasse ich mir etwas kosten. So läuft das … 
GOTT:	Er	beruft	Menschen:	Mose,	David,	Propheten,	Jünger	…	Günther	u.	Er-
nie	Kaupp,	die	Mitstreitern:	großartige	Kapitel	geschrieben,	Grundlage	gelegt.	

• Jetzt ist die neue Generation gefragt: ALL IN? Etwas investieren, 
was Leute auch für ein Start-Up, eine Karriere, einen Lebenstraum 
geben würden? 

Alles hat seinen Preis: Kein Mittelmaß. Mein Lebensvers: 
»Daher, meine geliebten Brüder, seid fest, unerschütterlich, allezeit überreich in 
dem Werk des Herrn, da ihr wisst, dass eure Mühe im Herrn nicht vergeblich ist!« 
| 1. Kor. 15,58 ELB 

• Am Ende des 1. Kor. Thema: die geniale Hoffnung durch Christus.  
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Daher - woher? 
• Im Satz zuvor schreibt der Apostel: „Gott aber sei Dank, der uns 

den Sieg gibt durch unseren Herrn Jesus Christus!“ 

• Was auch immer gerade läuft: spule den Film vor, dass ist der 
Schluss: Gott gibt Dir den Sieg. Umstände haben nie das letzte 
Wort. Selbst der Tod. So sieht’s aus! YES. 

All In: So geht es richtig!  
Punkt 1: Du musst was zulassen: „meine geliebten Brüder“ -  
Um	es	gleich	gerade	zu	ziehen:	im	gr.	gibt	es	keinen	Begriff	für	Geschwister.	Wie	
im	spanischen	…	Geschwister	sind	gemeint,	Mitmenschen,	Landsmann	…	Alle,	
die	zur	Familie	von	Gott	gehören!	

• Geliebte! Von Paulus und seinem Reiseteam, von Gott. Die Erfah-
rung der Liebe von Gott ist die Grundlage überhaupt. 

Du bist der geliebte Mensch! 
• Jeder ist auf der Suche nach Liebe. Bedeute ich jemanden etwas? 

Der gr. Begriff kann mit „innig geliebter und geschätzter Mensch“ 
übertragen werden. 

• Wenn Du weißt, dass Du der innig geliebte und so sehr ge-
schätzte, gewollte, erwünschte Mensch bist, ein Platz für Dich be-
steht und du erwartet bist … Dann kannst Du durchstarten!  

BEDEUTUNG & SICHERHEIT 

• Römer 8,31 ff mal lesen … Als geliebter, wertgeschätzter Mensch 
wirst Du eine Aktivierung erleben können. 

• All in - GESUND: nur wenn ich mich geliebt, gewollt, gebraucht, 
wertgeschätzt … Sonst benutze ich das ALL IN, um etwas zu be-
kommen. Und wenn es ausbleibt, wende ich mich frustriert ab. 

• Beziehung zu Gott: ein Mittel zum Zweck. Dienst für Gott miss-
brauchen, kompensieren: Minderwertigkeit, Ablehnung, übersehen worden sein … 

ALL IN: »Seid fest!«  
• Nr. 2: Festigkeit. Wenn die Bibel von „fest werden“ spricht, meint 

sie unser Herz = Zentrum unserer Identität, unseres Seins. Fest 
verwurzelt, wie ein Baum, der im Sturm steht. 

• Fest wird man durch die Gnade von Gott (Hebr. 13,9), den persön-
lichen Umgang mit Gott im Gebet, Bibel, mit anderen … 

»Es ist mein Gebet,` dass Christus aufgrund des Glaubens in euren Herzen wohnt und dass 
euer Leben in der Liebe verwurzelt und auf das Fundament der Liebe gegründet ist. Das wird 
euch dazu befähigen, zusammen mit allen anderen, die zu Gottes heiligem Volk gehören, die 
Liebe Christi in allen ihren Dimensionen zu erfassen …« | Epheser 3:17-18 (NGÜ) 
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• Ich werde fest, wenn ich mich in der Liebe von Gott verwurzle, 
gemeinsam mit den anderen … Halten uns gegenseitig! Prozess, 
Weg, erfasse das immer mehr … je länger je mehr 

ALL IN: »Unerschütterlich« 
• Nr. 3: Fest = Innenperspektive. JETZT: Außenperspektive: Erschüt-

terungen gehören auf dem Weg zum Ziel dazu. 

• Wie könntest Du erschüttert werden? Durch Menschen, die …, 
Krankheiten, Jobverlust, Verrat durch Freunde, Erfahrungen Kirche 
(1/3 gehen nicht) … 

	„Das	hätte	ich	nie	gedacht,	dass	ich	das	mit	Christen	...“	DOCH:	begnadigte	Sünder!	

Sport,	Fußball:	der	Gegner	hat	eine	Strategie,	wie	er	die	Abwehr	überwältigen	
will,	erschüttern,	verunsichern	…	

• Was ist die passende Reaktion, wenn die Erschütterung, der 
Sturm kommt? Rückzug? Nur noch nach mir schauen? 

• Ich kenne das: Müde, enttäuscht, kraftlos. Gib auf! (Hiobs Frau) … 
Paulus öffnet eine andere Perspektive: Herausforderung!!! 

ALL IN: Allezeit überreich in dem Werk des Herrn 
Begriffe der Superlative: 
• ALLEZEIT. Gr. Zu allen Zeiten, immer, stets, jederzeit, ständig und 

bei jeder Gelegenheit 

• ÜBERREICH. Gr. überfließen, überreich vorhanden, Überfluss, 
stets in großen Mengen. | Reich - gut, richtig gut. Überreich. 

• IN DEM WERK DES HERRN. In dem, was man mit Gott und für Gott 
tut. In seinem Auftrag, mit der passenden Motivation. 

Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden wir 
auch ernten, wenn wir nicht nachlassen. | Gal. 6,9 

• AUSBRENNEN! Wie oft wollten mich gutmeinende Christen stop-
pen: mach langsam, mach locker. Du brennst aus! Wann? 

Vergleich:	AUTO	OHNE	SPRIT	BEWEGEN!	Anstrengend.	TANKEN!	
• Wenn ich nicht aus dem Reichtum von Gott schöpfe. Wenn ich 

nicht MIT IHM ARBEITE, meiner Berufung und Bestimmung folge. 
60	-	70	%	meinen	Platz	der	Berufung,	30	%	allgemein.	Gemeinschaft. 

Keine	Spülmaschine	z.Zt.	-	brauche	keine	Berufung	zum	Abwasch.	

Altensteig:	Eigenartig	-	Sa	Morgen	Gebet:	6.30	Uhr	-	keinen	Impuls	von	Gott	...	
Aber	bis	10	Ausschlafen,	dafür	keinen	Impuls	nötig!		

Zeit	mit	Netflix	verballern,	brauche	ich	keine	klare	Führung	von	Gott	…	aber	
alle	2	Wochen	beim	Kaffee	mithelfen,	einen	Treff	für	Teenies	gestalten	oder	
alte	Leute	zu	besuchen:	da	muss	ich	erst	den	Herrn	suchen?	

Werk des Herrn! 
Was tut Gott. Akti-
viert mich! Investi-
tion & Ausdauer. 

Man könnte MÜDE 
WERDEN auf dem-
Weg! 

K 

K 

K 

K 

K 

Bäume
,

di

miteinand

·
O

#>

C

-

-

O
⑲

C

G



5 

Paulus: Allezeit, überreich im Werk des Herrn.  
• Einen Unterschied bewirken. Eine Spur ziehen. Ein geistliches u. 

menschliches Erbe hinterlassen, statt nur ein materielles Erbe.  

Aussicht: MÜHE IST NICHT VERGEBLICH! 
• Das ist alles mühsam. Mach dir mal keine Illusion: „da ihr wisst, 

dass eure Mühe im Herrn …“ 
• Da ihr wisst! - Wissen vs. Fühlen!!! 
Meine	Berufung	begann	im	Putzdienst,	weil	keiner	wollte.	
Es	war	mühsam,	jeden	Freitag	-	zuerst	allein	-	das	Gemeindezentrum	zu	put-
zen.	Aber	zwei	Dinge	entstanden	da:	

Meine	Berufung	zu	predigen.	Kanzel	putzen.	
Meine	Berufung	zu	leiten.	Bald	waren	wir	eine	größere	Truppe.	
Nicht	vergeblich!	„…	nicht	vergeblich	ist.“	

• Es lohnt sich. Wenn Du es nicht für Dein Ego tust, dafür dass Du 
gesehen und gelobt wirst, sondern für Gott, dann nicht vergeblich. 

• Ich möchte einen Unterschied mit meinem Leben bewirken. Eine 
Spur ziehen, eine Berufung erfüllen. Wenn es schon mühsam ist, 
soll es wenigstens nicht vergeblich sein! 

Du	kühlst	auch	noch	ab!	Dieser	Vermutung	wollte	ich	immer	entgegentreten.	
Ich	will	brennend	bleiben	für	Gott,	bis	zum	letzten	Atemzug.	

Warum ALL IN? 
• Weil die Mühe im Herrn nicht vergeblich ist. Weil es nicht um-

sonst ist. Weil es meiner Bestimmung entspricht. Weil ich einen 
Unterschied bewirken werde mit Jesus in diesem Leben. Weil das 
in der Zukunft zählen wird. 

DARUM! Willst Du vom Sofa aufstehen und mit Deinem Le-
ben einen UNTERSCHIED BEWIRKEN? Dann gehe ALL IN! 

 
„Im	Kern	jeder	Erfolgsgeschichte	steht	jemand,	der	bereit	war,	Opfer	zu	brin-
gen,	zu	denen	niemand	sonst	bereit	war.“	|	Mark	Batterson	

 

 

NICHT MÜHE 
an sich! Mühe 
im Herrn! 

K 

K 

·

-

-

E


